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Nachforschungen zeigen. An vielen der in der Literatur erwähnten Orte
konnten wir jedenfalls diese schöne Art bis jetzt noch nicht auffinden. Aus
diesem Grunde habe ich in diesem Bericht absichtlich darüber keine Angaben

gemacht.

Adresse des Verfassers: J. Gehrig
Largitzenstrasse 90

Basel

Dufay, Claude: Lépidoptères I. Macrolépidoptères
Faune terrestre et d'eau douce des Pyrénées-Orientales, Fase. I
Université de Paris, Laboratoire Arago, Banyuls-sur-Mer.
Suppl. à Vie et Milieu, Tome XII, fasc. 1

Librairie Hermann, 115 Bd. St. Germain, Paris VI.

Der vorliegende Teil der Fauna der Ostpyrenäen behandelt die Lepidopte-
ren, die man landläufig als "Makr olepidoptera" bezeichnet, also auch die
Cossidae, Thyrididae und Hepialidae, die in Wirklichkeit jedoch Mikrole-
pidoptera sind. Diese Einteilung ist auch hier - wie in allen neuen Schriften
- aus praktischen Erwägungen heraus gewählt worden.

Der Autor ist insbesondere sehr um eine Systematik bemüht, die die Ergebnisse

moderner Forschung berücksichtigt. Da jedoch gerade auf dem Gebiet
der Systematik vieles von Grund auf neu untersucht werden muss und
entsprechend viele gewohnte Verwandtschaftsbeziehungen revidiert werden
müssen, wobei im Einzelnen die Meinungen noch sehr weit auseinandergehen,

muss die Arbeit in das Kreuzfeuer dieser oft sehr heissen Diskussionen
geraten. Dies gilt sowohl für die höheren systematischen Kategorien,

wie Unterordnungen und Familien, als auch für die niederen, wie Arten
und Unterarten. Der Wert dieser Arbeit wird dadurch allerdings in keiner
Weise geschmälert, es ist vielmehr sehr zu begrüssen, dass hier einmal
die Fauna einer sehr artenreichen Landschaft geschlossen und nach modernen

Gesichtspunkten bearbeitet worden ist.
In der Aufzählung werden 1094 Arten besprochen. Der Autor ist mit Erfolg
bemüht, die nach den geltenden Nomenklaturregeln richtigen Namen zu
brauchen. Um den Anschluss an die ältere Literatur zu wahren, wird bei
jeder Art SPULER ("Schmetterlinge Europas") oder bei später erkannten
oder bekannt gewordenen Arten die entsprechende Literaturstelle zitiert.
Bei jeder Art wird kurz die Gesamtverbreitung skizziert, es folgen die
Fundortangaben mit der Flugzeit, eventuelle Angaben über eine subspezifische

Gliederung und Angaben über die Futterpflanze der Raupe.

Dem Lokalfaunis ten und dem Tiergeographen sind damit wertvolle Daten
gegeben, die zu weiteren Studien und Ergänzungen Anlass geben können.

Dr. F.J. Gross
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